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Jiausfran: Jlujjuffe, ums fetjc idj, ein Solbat Cm Kürtenfdjranf ?"

Äörfiin: Beruhigen Sie fich, gnäbige ^rau, ber roirb tjeute beim Crerjiren
nicht gebraucht."

äriefhaften ber tttftaktton.
R. R. i. Ret. SBir fjaben bem

amerifanifdjeit SIrmen ïeufet" fdjon mehr:
maté in unierm SJrieffaften öie oeröiente
Slnerfennung gesollt unb Oeftätigen neuer-
bings, bafj er uno ununterbrochen eine ber
liebften Settitren bleibt. (Sr ift frifd) unb
ooll troçigent ©djneiö ; in feiner öeftrebung
non überjcugungotroiler Mlarlieit unb ritters
lidjem ©betfinn. Seiber bürfen roir feine
Siuêjûge bringen, öa öer 91. granbfiUjltdj
originell bleiben mufj. ©djönen ©ruf).
Z. i. R. Jjn einem SBenter Statt finbet
fidj folgenbe Slnnonce : Um beim SBegjuge
meine SBohnung im gleidjen 3tiftant>e wie
beim (Sinnige Ubergeben su fönnen, fudje
idj: 10,000 SBanjen unb ca. 100 «taufe;
Àlôlje à discrétion aucb roillfommen."
K i. R. 333ir merben mit Vergnügen
entfpredjen, nur bitten wir um einige ïage
©ebulb.' Mutz. Oielleidjt ^»reicht"

eê uns bieftmnt nudj ni ben vîeiôeitogenoffen in ^ttg. ©ruft. M SBir müffen
©ie auf bie Beilage ber ©ottljaröpoft" oenoeifen: Ser Jfirdjenftreit jU Wersau
uom ©tanöptinft ber Sieljrljeit ber SBürger behauptet." SBeHen inê weite i.'anb

tjinauê mirb biefer ©emeinbeftreit nidjt merfen unb ba bie redjten .soebeeifen ange=
fefct finb, fo merben fie mit vülfe beê 33tfdjofs ben Pfarrer idjon bobigen. L.
F. Ser (Sinfall ift gut; wir übergeben ifjn betn 3eicl)iter jur StuSflthtfmg.
O. R. i. C. Hielleidjt bao nädjfte SDlai; ooidjon Sie auf falfrfier gäfjrte ju
iein fdjeinett. Z. ii. i. Z. Slm 17. Quni finbet in Jl 1 1 ftitt ten bte Sluf*
füfjrung beo ©djnufpielê Sie ©rtladjt am ©ton" ftatt. ©rotte Wittel finb (jiefür
in Slnfprud) genommen. 900 Dcfterreidjer ftefjen gegen 500 Slppenjeller. Ser ïag in
Slrbon, .werfdjau, .rtrtegoratfj, friegertfdje ïiinse, i'anbsgetneinbe non Slppensell bilben
bie vauptepifoöen. ^ebenfalls wirb baê ganse Sifi) grofiartig unb feljenoroertfj.

K. i. R. Safj ber Uridjöpfer" ber oon Äempter fomponirten SfReereäftimmen"

bao ^reioridjter;iRefultat in .«arlêruhe getjörig für fidj nuomengen roerbe, War oor=
aussufefcen. ©o läftt fidj bie ©djiu. gr. SJJr." im Slnljang an baê üblidje Irittmph=
gebeut auê ,-jürid) folgenbeë bon mot für ben 3o»rnnliftentag oorbiftiren : ,,S8e»

merfenoroerth tft audj, bafj bie beutfdje "jirefjfritif int ©egenfaç su ber auffällig
Ij ii m i f d) e n uerftänbnijjlofen, ja Ignoranten Äritif eineê ïfjeiteë ber
fdjweijer. greffe nidjt nur bem Äomponiften, ionbern aud) bem 11 rf djöpfer beê
jhtnftwerfeS geredjt geroorben ift. %n biefem üeifpiel jeigt fid) toieber einmal
redjt beuttid), oon mie fleinltdjen, natioiftifdjen lliomenten ftdj bie fdjweijer.
stritt! in ber SBeurtheilung oon jtunftroerfen biêroeilen leiten läfjt." SBum! SBie ©ie
fagen : Itfan erfennt ben Sliogel an ben gebern unb ben Stern am ®efl immer

Wirth i. 5Î. SBenn Sie tfjatfädj(td) erft brei ïage ,Mjre äßeintoirtbfdjaft
betreiben, fo ift ofjre grage, bie uno unter anbern Umftäube* gerabeju oerbtüffen
mürbe, fcfjon weniger rätselhaft. Siefelbe tautet: sfann ein SBetnroirtf) roirflid)
baburaj, bafj er Söeitt unb SBaffer mifdjt, oiel ©elb oerbtenen?" ©ans getotfi,
baê fjat fajon ©djiUer bemerft, atê er fagte: SBo StarfeS (-it^ein) ftd) mit SRitbem
(SBaffer) paart, ba gibt eê einen guten Älang (@etb)." Peter. Stein biê
jetjt nictjt. Öeforgen Sie uno gef. fjieoon eine redjt gelungene, aber nictjt allsugrofje
portion. A. i. K. Sie behaupten, in 3&rer Ättrlifte ben Xitel 3tegenauf=
firtjtobeamtenlehrlitig" gelefen JU fjaben. Wehen benn jeüt fdjon ^iegenfjirteu inê
Sah? ©euben Sie uno bod) bte Surtifte ein. Ordnungsliebender.
Safj in bent SBirttjoljauê beftänbig Äaufereien ftattfinben, tft bebauerlidj. ©ie oer=
langen aber 51t oiet, toenn ©ie toünfetjen, baft in bem SBirtfjêhauo felbft ein SImt
eingerichtet roerbe, in roeldjem eitt ©djreiber tagüber fifcen mujj, um bie protofolle
über bte öorfommenben Laufereien aufjunetjmen. llnb baê foll nod) gar mittetft
Sleferenbumê eingeführt roerben D, Stötjrti, mir graut oor Sir."
Domröschen. Sie roerfen bie allerbingê ungefjeuer roidjtige Jyrage auf, 06 eê

einem (Sottfin geftattet ift, feine (Soufine beim i'ibfdjieb 511 füffen. SBenn ber Soufin
eo niajt tljut, bann ift er bumm, ttnb ein Summer fjat gar niajt bao :)(edjt, eine
fo ftuge Confine, roie Sie, jti füffen unb utngefetjrt. Saß bao Jßort (Soufin" auö
bent Seutfdjen ftammt unö eigentlidj .HufVin" gefdjrieben roerben mufj, roüröen
wir beftreiten, toenn biefe (Srflärung nidjt, roie Sie fdjreiben, oon oifjrem tSoufin
Ijerrüfjrte, ber neuere Sßfjitofogie ftubirte unb audj fonft nidjt ju ben Summen ju
geljören fdjeint. Spatz. SSarum uorübergeflogeti unb fidj nidjt auf beut
gaftlidjen Sadj einen IHoment auêgerutjt? Sln Unterhaltung für fommenöe Sage
hätte eo nidjt gefehlt. (Sruft. Verschiedenen. Anonnmcs wirb ttidjt
terüdvftdjtigt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. -
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8,

- Englische Nouveautés.
1. Etage, Zürich. (51c

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre

und Wiener Kalk.

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass sie durch
und durch aus massiv reinem Nickel hergestellt siud, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Niekel-Kocbgeschirre aus plattirtem Eigen,
vernickeltem Mesging oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlog werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochgeschirre den Metallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Fr. 5.
per Kilo zurückgekauft,.

Dia Berndorfer Rein - Nickel - Kochg)ichirre sind unverwüstlich, brauchen
innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften.

Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email
abspringt, 0"er von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige Geschirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Niokel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand

REINNICKEL
£ PATENT^-

Zur Beachtung! Um vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dags die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium"
Kochgeschirre im praktischen Gebrauch nicht verglichen werden können, da dag Reinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstandsfähiger ist.

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik ARTHUR KRUPP
in Berndorf, Nieder-Oesterreich.

Vertreter für die Schweiz: Jost Wirz, Solothurn,
wo Muster und Preisbücher bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel - Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nur die mit nebenstehender Schutzmarke versehenen Kochgeschirre bieten die sichere Garantie, dass die-elben durch und durch

aus reinem Nickel von 98 bis 99°/o Feingehalt hergestellt gind, während die meisten im Handel befinilichen sogenannten Nickelgeschirre
auB Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer dünnen Nickelschicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung dtrartige Geschirre
unbrauchbar und werthlos werden.

Café Restaurant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten à la carte. 32

>&>¦ Garantirt reine reale offene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvollfa Gebrüder Huber.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZURICH I2TTEHLAKEU
Der ächte Deillller- Bitter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

Der Gastwirth"
wird zum Abonnement sämmtlichen Wirthen empfohlen.

Hausfrau: Auguste, was sehe ich, cin Soldat im Rüchenschrank?"

Aochi«: Beruhigen Sie sich, gnädige Frau, der wird heute beim Ererziren
nicht gebraucht."

Briefkasten der Redaktion.
k. It. i. Det. Wir haben dem

amerikanischen Armen Teniel" schon mehr-
mala in unserm Briefkasten die verdiente
Anerkennung gezollt und bestätigen nener.
Vings, daß er una ununterbrochen eine der
liebsten Lektüren bleibt. Lr ist frisch und
voll trotzigem Schneid ; in seiner Bestrebung
von überzengimgsvoller »larheit und
ritterlichem Edelsinn, beider dürfen wir keine

Aus-äige bringen, da der R, gruuoiät.lich
originell bleiben muß. Schönen Gruß.
Ä?. i. Zt. ?>n einem Berner Blatt sindet
sich iolgende Annonce: lim beim Wegzuge
ineine Wolmung im gleichen Zustande ivie
beim Eiinuge übergeben -,u können, snche

ich: lliMN Wanzen und ca. 100 Mäuse,
Flöhe !l lli-crl'l i> >u auch ivillkommen."
Zt. i. Zt. Wir werden mit Bergungen
entsprechen, nnr bitten wir nm einige Tage
Geduld/ -- FZ»t«. Bielleicht ,,'preiä'l"

es unÄ dießmal auch zu den ^eidensgenossen in ^ug. Gruß. SI Wir müssen
Sie auf die Beilage der Gotthardpost" verweisen: Der Kirchenstreit zu Gersau
vom Standpunkt der Mehrheit der Bürger behauptet." Wellen ins weite Land
hinaus wird dieser Gemeindestreit nicht Wersen und da die rechten öebceiseu angesetzt

sind, so werden sie mit vlllse des Bischoss den Pfarrer schon bodigen. Z
Z?» Der Einsall ist gut; wir übergeben ihn dem Zeichner zur Ausführung.
V. Zt. i. Bielleicht das nächste Mal: obschon Sie aus falscher Fährte zu
sein scheinen. 2. i. X. Am 17. Fnni findet in Altstätten die

Aufführung des Schauspiels Tie Schlacht am Stoß" statt. Große Mittel sind hiefür
in Anspruch aenoimnen. ^àrreicher stehen gegen 500 Appenzeller. Der Tag in
Arbon, öeerschan, Kriegsrath, kriegerische Tänze, Landsgemeinde von Appenzell bilden
die Hauptepisodeu. Jedenfalls wird das ganze Bild grosmrtig und sehenswerth.

Ii. ». Zt. Tas-, der Ilrichöpser" der von Kemvter komponirten Meeresstimmeu"

das Preisrichter-Resultat in Karlsruhe gehörig tür sich ausmengeu werde, war
vorauszusetzen. So läßt sich die Schill. Fr. Pr." im Anhang an das übliche Trinmph-
geheul aus Ellrich folgendes >>on mot für den Zournalistentag vordiktiren : Be-
merkensiverth ist auch, daß die deutsche Preßkritik im Gegensatz zu der anfsttllig
hämischen, verstand »iß losen, ja ignorante» Kritik eines Theiles der
schweizer. Presse nicht nur dem Komponisten, sondern auch dem llrschöpfer des
Kunstwerkes gerecht geworden ist. An diesem Beispiel zeigt sich ivieder einmal
recht deutlich, von wie kleinlichen, nativistischen Momenten sich die schweizer.
Kritik in der Beurtheilung von Kunstwerken bisweilen leiten läßt." Bum! Wie Sie
sagen : Man erkennt den Bogel an den Federn und den Stern am l^efl immer

ìVirti» ». ?i. Wenn Sie thatsächlich erst drei Tage Fhre Weinwirthschaft
betreiben, so ist Fhre Frage, die nns unter andern Umständen geradezu verblüffen
würde, schon weniger rälhselhaft. Dieselbe lautet: Kann ein Weinwirth wirklich
dadurch, daß er Wein und Wasser mischt, viel Geld verdienen?" Ganz gewiß,
das hat schon Schiller bemerkt, als er sagte : Wo Starkes (Wein) sich mit Mildem
«Wasser) paart, da gibt es einen guten Klang (Geld)." Z^etei. Nein bis
jetzt nicht. Besorgen à> nns gef. hievon eine recht gelungene, aber nicht allzugroße
Portio«. i. Z5. Sie behaupten, in Fhrer Kurliste den Titel Ziegenauf-
sichtsbeamtenlehrling" gelesen zu haben, liehen denn jetzt schon ,-jiegenhirten ins
Bad 5 Senden Sie uns doch die Kurliste ein. <Z?Äi»l»iiK«ltet»«ll«ter.
Daß in dem Wirthshaus beständig Raufereien stattfinden, ist bedauerlich. Sie
verlangen aber zn viel, wenn Sie wünschen, daß in dem Wirthshans selbst ein Amt
eingerichtet werde, in welchem ein Schreiber tagüber sitzen muß, um die Protokolle
über die vorkommenden Raufereien auszunehmen, lind das soll noch gar mittelst
Referendums eingeführt werdend O, Röhrli, mir graut vor Dir." Z>ari»
> «Geke», Sie werfen die allerdings ungeheuer wichtige Frage auf, ob es
einem Cousin gestattet ist, seine Cousine beim Abschied zu küssen. Wenn der Lonsiu
es nicht thut, dauu ist er dumm, und ein ?ummer hat gar nicht das Recht, eine
so kluge Cousine, wie Sic, zu küssen und umgekehrt. Daß daS Wort Cousin" aus
dem Deutsche» stammt und eigentlich Kuß-in" geschrieben werden mnß, würde»
wir bestreiten, wenn diese Erklärung nicht, wie Sie schreiben, von ^hrem Cousin
herrührte, der neuere Philologie studirle und auch soust nicht iu den Dnminen zu
gehöre» scheint. 8R>»tx. Warum vornbergeflogcn und sich nicht auf dem
gastlichen Dach eineu Montent ausgeruht -' An Unterhaltung sür kommende Tage
hätte es nicht gefehlt. Gruß. Ver«vl>»e«îei»eii. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

keillka jMoßkseM Kr gerrku^einkr, -
^. ZZerievA, Iàrck-inâ-1' -nlleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, ^iül'iel». (51c

uucl Visner lislk.

mit dviànvnàvr 8ot»utims,rlie divteu àie siodvrs <Za,r»ntie, ässs «io àurok
nnà àurva »ns n»»S8»v reinen» Xiàvì bergssisNt siuà, vvsbrsnä àis meistsn im
IZsnàel bermàlionen soßsnsrmtsn Zsicksl-Roodßsscnirrs aus plsttîrtem leisen, vsr-
oiolcsltsm Uessiox oàer ^ion dsstsbeu, nscli àsren bsIàÏAsr àbu>it?uvA clsrsrtixs
vssodirr« unbrsncb.bsr unä vsrtblos vsräso. Osx^xsn vsrlisrso àis Lsroàorksr
lîoebxsscbirrs äsn >lslsll»ertk nie uvà wsràeu jsàsrasit im Vmtsusod mit t?r. b.
psr Xilo rurüeiixslrsuft,.

Di» Lsroàorksr kîsin - ^ivlcsl - tîoedxi-iebirrs sinà Nllvvrv^ üstlivtl brsuonen
innen niollt verrinnt ^n vsräon unà bssitî--u absolut théine xssunàneitssvdâàìivnen LÌK«nsedatten.

ksv»r»tnrvn sinà »usxvsvtllvssvn, «Sdrsnä ö. von smsillirtsn Ossodirrsu àss Lwsil ad-
sprinßt, o >sr von kupksroeu (Zlesokirrsn às» 2inu »dsodmil^t, voàurob. àsrartixo tZssskirre rsparaturbsàûrktix,
unbrauvbbar unà xssuoàìisits^skgtirlieb vsràsn.

vas Xovìien in Kà-Molivl erkolßt ra,svìrer. vis ReiuiKUNK Zesodiskt siukaeb. àvrcb. 8anà

H.I'^l'LlXI'^

Xur Lvkvtitnnx! l5m vielkaelign àkrazsn ?u bsxsßosi', sei bswerkt, àass àis osueràioxs iu àsn llsnàel Asdraobtsu ^.luwinillM'
üoel>Asseb>rrs im prokti^okpn lZebrauob niekt vsrxlicbeu vsràsn liönnen, à» àss Keinniolrol-Illetsll ststilbsrt unà bsàsutenà viàerstanà^kïikiASr ist.

in Sernlloi-f, i>Iiellei' l)e8ierl'kien.
Vertreter Mr àie Souvà : J'osl: Vir?, Lolotitiurn,

vo Austsr uvà preisbiieuor ds^otzpn weràou könnsn.

Lvrnliorfer kvinnikvl - Koongv80Nîl'l'k sinà auf t^axsr uvà können ì>«-ioAkn werà
ÍQ äsn rrisistsQ ß'i'ösLsi'srl àus- unâ ^ûeàsvirla^aàSrt âsr Là^và.
^srrr àie voit nedenstelrvnàer 8vdnt2m»rke vsrsekeoen IloctiAesokirrs bistsn àis sieuers tZsrsotis, àsss àis sldon ànreà unà ànrod

»ns rviiiein Xiàel von 98 dis 99° o ?oioxsk»lt bsrxsstsllt sinà, wàdrsnà äie meisten im vnnäel betiv lliodsii soKenanuten XiokelKssetrirr«
aus Lisen, Ilessinx oàsr Aolc bsstokso, unà nur mir sinsr àûvnsn ^iokslsodioìit plattirt sinà, nscb àsren bslàixsr àbniitTuniZ àcrartiAS (Zssoìlirrs
ullkr»nedd»r unà wertatos voràsu.

blockele^ante», neu eröklnetes unä mit sllem Komkort äer >1eu^eit
ausgestaltete!-; l^oli!»!, bietet keine, piquante t^gbelkrukstuclie ?u lileinen l'rei^en,

vor^Uxücken ^littzAstiscb in äiversen l'rei^Iilgen.
^deilu8 lnsellk wi-lige psälleil à 13, eâNk. 32

ôâràiri rsirlê rsals otlsns urià ^lÄsclisuvvsirlö. -^«^
VortreMickes IItobier âirecì vom k'sss.

bloebacklunx-svoll ^ " ^ ^^ «Seoructsr Ruder.

ver dSsìe à^enditter

Oer âcbtc VeZIIllei'- Ztitter erbeut >!cli >eil 3Z sî-.brcn al» ?,ebr >v>rl-.uugs-
voiles ^ppetitmittel lìllgemeiner Leliebtbcil. >Iit Wasser vermiscbt sekr imgenekmes,

äem >lnAen best kel<ommenäes ^vvlscî>enizetrànl<. bI-10

Der Asst^irtti"



Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. F. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied mad. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôt s:
Zürich-Aussersihl :

Apotheke von L. Raumunu;
und

Apotheke von 0. Fingerhut,
Neumünster am Kreuzplatz.

Grösste und älteste Fahrrad-Fabrik der Schweiz.

Zürich 1894 : Gold. Medaille.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

5

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 31-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Ausgezeichnete

Ralim-Käsclien
Beste PortioneD-Käschen

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen - Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaront,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Züriph-Ausaersihl.

Soeben ist erschienen in Stahl's Verlag in Regensburg:

Das elegante Garnieren
(Anrichten)

der verschiedenen Speisen
mit fein colorirten Abbildungen 1 nd genauer

textlicher Anleitung von M. Aabel.
Preis 4 Frs.

Der Feinschmecker.
Kochrecepte für verwöhnte Gaumen für
Dejeuner. Diner. Souper von Ch. Meunier.

2. Aufl. eleg. geb. 4 Ers.

Das Serviren,
Tischdecken, Serviettenbrechen, Tranchiren
von F. Bauer. Mit vielen Abbildungen.

Preis 1 Fr. 30 Cts. 60-3

:

3«
© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©

Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen
Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUChs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen

rkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. -Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

'nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
(natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.

1 3 Cts.¦¦¦¦¦¦¦¦¦Schuppenwasser.

Wiederverkäuter gesucht.

Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

orieSsches Haarfärbemittel ^mi
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Schönhei fatwasser.
Ein ausgezeichnetes Waschniitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

ür Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegein Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's ho'ie Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.
^k\\\\\\\\\\%\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\tlW»\\ Karrer Gallati in Glarus. i^H^^IHB 35-26
Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

frerr Dr. lliuniui in Siiblt>l]u fdjreioti >r. .vunnmel'o hämatogen bat
bei einem an Slppetitlofigfeit leibenben Änaben uon 8 fahren feine munbfr=
bare lUirktuta fdjon am weiten Sage nad) (Seferaud) Deroä&rt".

wir Dr. Sadia in fjambura: Ur. .hommel's hämatogen tjabe id) in
jroei füllen, oon SBlutarmun) unb Jlppetitlofigteit angeroenbet unb bin mit
beut (ftfolgc fcl)t jnftiebtit. 3" beiben [fällen tourbe bie nppetttforbernbe
SBirfung beo TOittelo uon ben Patienten gerühmt, fo baf; fid) bei iftnen ftatt
beo liiöbertgen JypciiimaitjrlB, mie fie felbft angeben, jjimgergtfülil einftellte."

fiierr Dr. geil, f. f. emerit. Sefunbärnrjt beä f. f. altgemeinen Stranfen=

ftaufeä in pobeubadj : SBitt bei sBHrïung bon Dr. ftommefe hämatogen bin
id) iebr jjufrieben unb tft inSbefonberé bie nruinltig afipetttaur rgrnbr (fttmitthuus
unoerfennbar. Sas ÏÏOïittet mirb oon fitnbern aud) beë guten ®efd)macfes
megen gerne genommen." ißrofpefte mit bunberten oon ärjtlirhen Wutaditen
auf gef. Serlangen gtatio unb ftnuko. Sepotê tu allen ilpothefen. 11-11

¦Jlicolat) & Co., d)em. pharntoteut. Êaborat., oürirfj III.

Neu! EDISON ,SÄ

Ne»! EDISON
Aller guten Dinge sind Drei.

Quesada siegt immer auf

Ouragan - Maschinen.
I. Preis: Zü> ich -Brugg und retour.
I. Preis: Zürichsee, Meisterschaft, B.C.
f. Preis: 50 Kiloin. auf der Rennbahn.

Der Rekord von 50 Kilom. wnrde
um 3 Min von <>uesada geschlagen.
Alleinvertreter der Schweiz für Ouragan:

J. BÉGUIN, ZÜRICH III.
Der Bruder des russischen Kaisers hat

in Paris 2 I luragan gekauft.

Agenten gesucht.
Erste Reparaturwerkstätte Zürichs.

J.E.ZüstZiirich
Geigenmacher & Reparatur

DIPLOMITlZürich
d.kanC Gewerbeausstellung

Pariser Gnmmi-Ärtikel
in vorzügl Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26 1

F.mil Hm-holi. hur.
Piwislistt'n ge^eti 10 Cts. in Rriefmarken

frnnVo H

Militärhandsohuhe
Spezialität :

Nur garantirt solide.
Bitte meinen Preiscourant zu verlangen.

J. IIÖHXI. Fabrikant
Zürich, Weinplatz.

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Westind. 1.75
25 Türkei 1.75
20 Japan 1.
15 Island 3.50
500 Verschiedene « 7.50
1000 Verschiedene 20.

5 |HMim,i,n| c Aüe verschied. Porto extra.
Crw* r« ^\r\j-^ Preisliste üb. 1327 Ser. grat.

26 W. Künast, Berlin W. 64
Geg. 1866. Unterr den Linden 1 5.

V. S»roI1s.'s
Universal

IViagen l^ulvei'
beseitigt sokort alls !>cbmer?sn unà Le-
scb»eràen. /ìuzkunkt unontzolttlcli

Proben gratis gegen Porto,
vom klaupt-Oepot

V. varslls,,
Serlin L. W., ?rieàrickstr»sse 220.

In 8cln»à>n t fr. uno f,-. 3. 20

^llrick-^ussersikl :

^potlieks von rìnit»n»i>n;
unâ

^potkkl« von t). r>'inu>>r!>ut.
I^eumllnster am lvreuüplat?.

llàle ua-l àllttle kîkrrsll-kzlir!i! lier 8°tme>l,

Mricb 1894 : L-olà. IVleàailIe.

00ìàeiik Neuäk
«elt»Uîît«»un9 p»riî 1SS0.

^kiidn^'r^i. (suisse).
s

Is. Vorzug lìuslitât
à 3^4 unà S k'r. per Out?enà versenàe
franko gegen lVacbnabme 31-20

^UK. âs Rsnusn,
2ûrià

Seslî ?orli«lieii tiààii
in Kistcben von Tlrka z» unà 60 Liuck

s 16 Lts., franko Haus.
?riiug, Saaiivu - Xâss

Kisotto etc.
SM Strick und zers5pelt

in Paketen à 55 unà 100 Lts.
empbebll 27-10

Dr. Qerdsr'L Molkerei,
Xnrioi,-^««srsilil.

O38 ele^snte Qài'niSl'sn
(àiricbten)

cler versckjeàenen Speisen
mit fein ccàorirten ^bbilàungen > nà genauer

texllicber Anleitung v>m 1^1. ^akel.
l'reis 4 k rs.

IZsi ?sinsoIliuv<zàsr.

Dejeuner, vlner. 8ovper vu» Lb. IVle un î er,
2. ^uà. eleg. geb. 4 k>s.

vas Lsrvirsn,
liîcbâecllvn, 8ervlvttenbr«ck«n, Irsnckiren
von kîauer. àlil vielen ^bkilàungen.

preis 1 k'r. 30 Lts. 60-3

:
:

G Haar- und Lsrl^uàs-?0iria(l6. G

^Vus àem Kupke ange^vanàt, stärkt sie àen Ilaarboàen,

>VrtvIl8 ^litt?I. klickt ?.u vervecbseln mit anàeren
rkungsl. kaì-.rìk. preis 5 k'r. unà 3 k'r. Porto 35 Lts.

1 kl. 3 kr, l'on.. 35 Lts. W»»»»»»»»»»»»WW»lH»»»à

8etlUPPKNV/A88Kl'.

Wie6erverkàute>> gezuckt.

Vor^üglick ^ur ljeseiligung v>>» Lckuppen, lìeissen u. Ducken aus cler Xopk-
bsut, geg. HssrausssII u. Xsnllcops, Krätligl -Ien Ilaarvucks. 1 kì 3 k'r. Porto 35 Lis.

.rl«àà8 «aai-fäi-bemittkl
färbt Xopk- unà Lartriaars àauernà in sckwar2, braun imci blonà unà gil>t
ergrauten Ilaaren àie ursprunglicbe kar!>e ^vieàer. Xicbt bleibaltig >v!e anclere
Haarfärbemittel, àaber unsckâàlick. l'reis 4 k'r. porta 25 Lts.

Din ausgezeichnetes >Vascbm!tltel fiir àunkle. gelbe, raube unà rissige Haut
ür (Zesickt, klsls, ^rrne unà kîânàe, gibt einen veissen, kriscrieri uncl warten
'l eint, ausgezeichnet gegeni Onreinkeiìen, kìôtke unà Klecken cler Qesicktskaut
unà ì»ssenrôtke, konserv rt àie blaut bis in's bo'ie ^.lier, erbält àieselbe ge-
scbmeiclig unà scbütüt vc>r kunûelbilàung. l'reis Z k'r. unà 3 k'r. Porto 35 Lts.

Karrer Lallati in QIsrus. i^WWWWWWWWI 35> ?b

Depot : Surick, ^. àlles, LviN., Xapsgasse ^1- Xlurnpp, Lniss.. irn Ivletropol".
k2. clleàerer, Lobleur. klottingen.

Appetitlosigkeit.
àrr I»r. jìliimm in Siidlohn schreibt: >r. vommol's hämatogen Hat

bei einem an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 Jahren seine wunder-
lilire Wirkunz schon am zweiten ?aqe nacb «Gebrauch beivnhrt".

>>tr I>r. Saliis in Aamdurg: Ur, xxmiinel's hämatogen habe ich i»
zwei Fallen von Vlntnrmnth und Appetitlosigkeit angewendet »nd bin mit
drm Erfolge lehr zufrieden. F» beide» Fällen wurde die appetitfördernde
Wirkung des Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen Kult
des bisherigen Aliveiiimiuiel!!, ivie sie ielbn angeben, Hungergefühl einstellte."

>>err vr. Heil, k. k. emerit. Zekundärarzt des k, k. allgemeinen Krankenhauses

in Kadenbach.' Mit der Wirkung von vr, xiommel's hämatogen bi»
ich sehr -am iede» »»d ist insbesonders die gemiiitig aupetitaurrgendt Einwirkung
unverkennbar. Das Mittel wird von Kindern auch des guten Geschmackes

wegen gerne genommen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
nu' aes. Perlangen grutio und franko. ?epots in allen Apotheken. l l-!I

Äicola»» <^ Lo,. ä'em, Pharmaceut. Labvral., Iürich VI.

kiell! rll)180^

.^.ller Zutsri Dings siuà vrsi.

Ouragan - ÄÄSLt2iusu.

I. l'reis- /iiricksee, >leisterscbaft, L. L.
I. l'reis - 50 Ivàom, auf àer Kennkabn.

Oer lìekiirà vcm 50 Xilom. ^vmräe

um 3 5liu von <>uesaàa geschlagen.

3. SLKVIIl, ZVkIlZS III.
Oer Lruàer àes russischen Kaisers bat

in ?aris 2 « Mragan gekauft.

Agenten gesuckt.

KeiZenmscnei'âlîepaài'

ri.kêms. eewerbeauzzsellung

in Vorzug! <^>U!iIâàt, per Outnenä ?u
kr, 3. 4, 5 unä 6 empüeklt 12-261,

«mil N«^I>eII. <

àr garantir! soliàe.

?üricl>, VVeilipIst?,

k2ckts Sriekrnarken
40 Scti«S!lsi> iVIK. 1.Z0
30 Span, Wostmil. l.7ô
25 rurlcsi 1.7Z
20 ^aoan 1.
>5 >»>a>ill Z.S0
5l)i) V«rzot>!oitsns - 7.S0
>00c> Vvr»iî>Nsi!ons 20.

51^»»»-" "> c .-V»- v-rscki-à. i?c>rtc> -xlr-c.

26 W. Künast. Serlin W. S4
Leg. 1 866. llnterr àen Linàen 1 5.
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